
Halle Freitag

Deutſches Reich
Dem Reichstage iſt die Ueberſicht der vom Bundesrath

gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichs
tages in den g Seſſionen Zu ansen Die Ueberſicht
reift bis zum 8 Mai 1882 zurück Wir entnehmen derſelben
oigendes

Bei Ablehnung des Tabakmonopols wurde vom Reichstag
eine Reſolution angenommen welche eine weitere Belaſtung und
Bennruhigung der Tabakinduſtrie für unſtatthaft erklärt Der
Bundesrath hat die Reſolution den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen Weiteres wird nicht mitgetheilt obſchon ſeit der Zeit
1 Jahr 9 Monate verfloſſen ſind

Auf den Beſchluß des Reichstages das Fortbeſtehen des
Körner Muſeums zu Dresden zu ſichern und von demErgebniß der bezüglichen Erörterung dem Reichstag Mitthei

lung zu machen hat der Bundesrath die Petitionen dem Reichs
kanzler überwieſen auf deſſen reren von dem Reichstag
ewünſchten Verhandlungen mit dem Beſitzer des Körner

uſeums gepflogen worden ſind Die bezüglichen Erörterungenhaben indeſſen für das Reich annehmbare Bedingungen unter

welchen die Sicherung des Fortbeſtehens des Muſeums zu
erreichen ſein möchte nicht ergeben der Beſitzer des letzteren
hat die urſprünglichen auch von dem Reichstag als erfüllbar
nicht betrachteten Forderungen inzwiſchen noch geſteigert und
es hat ſich überdies noch herausgeſtellt daß behufs einer
geeigneten und ginn Deren Sammlungen
des Muſeums die Beſchaffung anderweiter Räumlichkeiten uner
läßlich ſein würde

Jm Januar 1883 hatte der Reichstag beſchloſſen den Reichs
kanzler zu erſuchen dem Reichstag das Aktenmaterial über die
thatſächlichen Vorgänge bei der Verhaftung des Abg Dietz

re in Stuttgart noch in dieſer Seſſion behufs der Ent
ſcheidung darüber vorzulegen ob eine Verletzung der Reichsver
faſſung 31 vorliegt Der Bundesrath hat in Erwägung daß
bei der Verhaftung des Reichstagsabgeordneten Dietz das dem
ſelben nach Art 31 der Reichsverfaſſung zuſtehende Vorrecht
nicht außer Acht gelaſſen vielmehr daſſelbe nur deshalb aus
geſchloſſen erachtet worden iſt weil der ebenda vorgeſehene
Ausnahmefall der Ergreifung auf friſcher That vorliege daß
über die Richtigkeit dieſer Annahme von den im Jnſtanzenzuge
vorgeſetzten Gerichten zu befinden war daß der Reichstag zwar
ein Jntereſſe daran hat darüber Auskunft zu erlangen ob die
gedachte Verhaftung von dem beſchließenden Richter auf ihre
Verfaſſungsmäßigkeit geprüft worden iſt daß es indeſſen einer
beſonderen nen hierüber nicht bedarf da der Reichstag
durch die von dem Reichstagsabgeordneten Dietz ſelbſt in der
Sitzung vom 13 Januar 1883 gegebenen Aufklärung bereits
davon unterrichtet iſt daß jene Prüfung ſtattgefunden hat
beſchloſſen der Reſolution des Reichstages vom 13 Jan 1883
keine Folge zu geben

Der Reichstag hatte beſchloſſen den Reichskanzler zu er
ſuchen die Anfertigung eines anderweiten Planes zu dem
Kaiſerpalaſt in Straßburg womöglich mittels Aus
ſchreibung einer engeren Konkurrenz zu veranlaſſen Der Bundes
rath hat die Reſolution dem Reichskanzler überwieſen Die
darauf eingetretene Erörterung des Gegenſtandes hat es nicht
angezeigt erſcheinen laſſen der Reſolution zu entſprechen Jns
beſondere beſtimmend hierbei war die Erwägung daß im Falle
der Veranſtaltung einer neuen Wettbewerbung das Jahr 1883
für die Bauzeit ganz verloren gegangen wäre Um jedoch den
im Reichstage gegen das Bauprojekt erhobenen Bedenken thun
lichſt Rechnung zu tragen iſt der Entwurf einer durchgreifenden
Umarbeitung unterzogen und beſonders hinſichtlich der Facaden
verbeſſert worden
Bezüglich des Beſchluſſes des Reichstages auf Einſetzung

einer Sachverſtändigen Kommiſſion zur Unterſuchung der
Stromverhältniſſe des Rheines und ſeiner Neben
flüſſe haben auf Veranlaſſung des Bundesraths behufs Er

örterung der Frage in welcher Weiſe den in der Reſolution des
Reichstags bezeichneten Zielen am zweckmäßigſten näher zu
treten ſein wird unter Leitung eines Kommiſſars des Reichs
Berathungen von Vertretern der Regierungen der dem Strom
gebiete des Rheins angehörigen Bundesſtaaten ſtattgefunden

ie aus dieſen Berathungen hervorgegangenen Vorſchläge bilden
gegenwärtig den Gegenſtand von Verhandlungen mit und unter
den bezeichneten Landesregierungen
Zu der Reſolution des Reichstags betreffs der Unterſuchungen
über den Stand der Jmpffrage wird bemerkt Der
Bundesrath hat den dem Reichskanzler überwieſen
Die Vorbereitungen zu der bereits früher geplanten Berufung
einer Sachverſtändigen Kommiſſion ſind dem Wunſche des
Reichstages entſprechend erweitert worden und ſteht der Zu
ſammentritt der Kommiſſion in naher Ausſicht
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darauf Bedacht zu nehmen daß an Sonn und Feſttagen

eitungen anzunehmen zu befördern auszugeben und zu be
ellen dagegen Waarenproben Druckſachen Packete Geld und

Werthſendungen inſofern ſolche nicht als durch Eilboten zu
beſtellende aufgegeben werden vom Dienſt w
ſeien Die Antwort auf dieſe Reſolution lautet Aus Anlaß
der nebenſtehenden Reſolution iſt die Frage ob die Einſchrän
kung des Dienſtes an Sonn und Feiertagen ſoweit dies mit
den Intereſſen des Verkehrs vereinbar noch mehr auszudehnen
ſei abermaliger Erörterung unterzogen worden Da ehe ſich
graeben daß an dem vermittelnden Standpunkte welchen die
Poſt und gehen Wogltrng bisher in der Frage ein
genommen und welcher ſich nach langjährigen Erfahrungen be
währt hat auch ferner n feſtgehalten und daß ins
beſondere die Ausſchlie ung einzelner Gattungen der Poſtſen
dungen vom Sonntagsdienſte im Hinblick auf die Verkehrs
intereſſen und auf die für eine etwaige Durchführung ſolcher
Ausſchlußmaßregeln ſich ergehenden techniſchen Schwierigkeiten
als nicht angänglich bezeichnet werden muß Jnnerhalb der
hierdurch gezogenen Grenzen ſind auf Grund angeſtellter ein
gehender Erhebungen neuerdings Anordnungen getroffen worden
welche einerſeits auf Einſchränkung des Dienſtes an Sonn und

eiertagen ſowie andererſeits auf die Sicherſtellung der dem
erſonal zu gewährenden Sonntagsruhe abzielen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps A Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen im aktiven
Heere v Leſſel Pr Lt vom 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 unter
Stellung à la suite des Reg als Adj zur 33 Jnf Brig kommandirt
Bruder Pr Lt à la suite des 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 unter Entbvon ſeinem Kommando als Erzieher bei dem Kadettenhauſe zu Kulm in das

3 Thüring Jnf Reg Nr 71 verſetzt Wedekind Unteroff vom 4 Thür
Jnf Reg Nr 72 zum Port Fähnr befördert v Oetinger Oberſtlt u
Commandeur des Magdeb Jäger Bat Nr 4 mit der Führung des Anhalt
Jnf Reg Nr 93 unter Stellung à la suite deſſ beauftragt v Benecken
dorff und v Hindenburg Major vom 2 GardeReg z zum Commandeur des Magdeb Jäger Bat Nr 4 ernannt Buf f Major vom Magd

Nr 36 zum Bat Commandeur ernannt v Weſternhagen
auptm und Komp Chef vom 4 Thüring Jnf Reg Nr 72 unter Beförder
um überzähl Major in die erſte Hauptmannsſtelle des Magdeb Füſ Reg
èr 36 v Sillich Hauptm à la suite des 7 Brandenb Jnf Reg Nr 60

und Mitglied der Gewehr Prüfungs Kommiſſion als Komp Chef in das
4 Thüring Jnf Reg Nr 72 verſetzt Hofmann Pr Lt vom 2 Magd

an Nr 27 dem Reg unter Beförder zum Hauptm aggregirt
agner Pr Lt vom 4 Niederſchleſ Jnf Reg Nr 51 in das 2 Magd

Jnf Reg Nr 27 verſetzt Faber Sek Lt vom 4 Thüring Jnf Reg
Nr 72 dem Reg unter Beförder zum Pr Lt aggregirt Reineck Major
und etatsmäß Stabsoffiz vom Magdeb Feld Art Reg Nr 4 als Abtheil
Commandeur in das Schleswig Feld Art Reg Nr 9 Branunmüller
Hauptm und Battr Chef vom 1 Hannov Feld Art Reg Nr 10 unter
Beförder zum Major als etatsmäß Stabsoff in das Magdeb Feld Art Reg
Nr 4 verſetzt Jm Beurlaubtenſtande Stute Vizefeldw von der
Landw Jnf des 1 Bat Bernan 4 Brandenb Landw Reg Nr 24 zum
Sek Lt der Reſ des 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Pinckenelle Vizefeldw
vom Reſ Landw Bat Magdeburg Nr 36 zum Sek Lt der Reſ des
5H Bad Jnf Reg Nr 113 Behm Sek Lt von der Reſ des Altmärkiſchen
Ulan Reg Nr 16 zum Pr Lt Henze Vizefeldw vom 2 Bat Halle
2 Magdeb Landw Reg Nr 27 zum Sek Lt der Reſ des 3 rhürg Jnf
Reg Nr 71 Müller Vizefeldw vom 1 Bat Erfurt 3 Thüring Landw
Reg Nr 71 zum Sek Lt der Reſ des Magdeb Füſ Reg Nr 36 Metz
Vizefeldw von demſ Bat zum Sek Lt der Reſ des 2 Thüring Jnf Reg
Nr 71 Haehling v Lanzenauer Vizefeldw vom 1 Bat Meſchede
2 Heſſ Landw Reg Nr 82 zum Sek Lt der Reſ des 4 Thüring Jnf
Reg Nr 72 Buſalla Vizefeldw vom 1 Bat Bruchſah 3 Bat Landw
Reg Nr 111 zum Sek Lt der Reſ des 1 Magdeb Jnf Reg Nr 26
Ermlich Vizefeldw vom 1 Bat Erfurt 3 Thüring Landw Reg Nr 71
zum Sek Lt der Reſ des Eiſenb Regt befördert B Abſchiedsbewilli
gungen Jm aktiven Heere Brunſig Edler v Brun Oberſt undCommandeur des Anhalt Jnf Reg Nr 93 in Genehmigung ſeines Abſchieds
Fanchee als Gen Major mit Penſ Knoch Major vom Magdeb Füſ

eg Nr 36 als Oberſtlt mit a und der Reg Uniform v Löſecke
Hauptm z zuletzt Komp Chef im Magdeb Jäger Bat Nr 4 unter Er
theilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Erlaubniß zum
Tragen der Unif des gedachten Bat mit ſeiner Penſ der Abſchied bewilligt
Jm Beurlaubtenſtande Nebelung Sek Lt von der Landw Jnf
des 2 Bat Bernburg Anhalt Landw Reg Nr 93 Winckler Pr Lt
von der Landw Jnf des 1 Bat Weißenfels 4 Thüring Landw Reg
Nr 72 Ferchland Pr Lt vom Landw Train des Reſ Landw Bat

h erg Nr 36 als Rittm mit ſeiner bisher Uniform der Abſchied
ewilligt

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
62 Sitzung vom 19 März

Am Miniſtertiſche v Goßler und Kommiſſarien
Präſ v Köller eröffnet die T um II Uhr
Auf Antrag des Präſidenten wird da

Sr Majeſtät die Glückwünſche des Hauſes zum Geburtstage zu
überbringen

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Berichte über Petitionen
Bei Berathung des Poſtetats hatte der Reichstag bekanntlich

folgende Reſolution gefaßt Den Reichskanzler zu erſuchen

l68 Die Fran des Geizigen
Roman von Faver Riedl

Fortſetzung

Frau Schlemmer erzählte die Hauptpunkte ihrer Geſchichte
warum ſie den Doktor Jſidor Schlemmer geheirathet

warum ſie ihn verlaſſen was ſie ſeither gethan aber ſie
erwähnte es mit keinem Worte daß Juſtin Frank ſie in
Berlin entdeckt und zur Reiſe nach Wien veranlaßt hatte

Wie ſeltſam es doch iſt daß Sie ſo d zur rechten
Zeit kamen, ſagte Marie Sie haben wohl in einer Zeitung
von meinem Kummer geleſen liebe Anna

Jch las es nicht ich erfuhr es von einem Jhrer
Freunde

Von einem Freunde von mir fragte Marie betroffen
Ja meine Liebe, unterbrach ſie Frau Frank in ihrer

ſanften Weiſe von einem wahren und treuen Freunde Er
iſt auch in dem nächſten Zimmer und er wartet darauf mit
Jhnen ſprechen zu dürfen Wollen Sie ihn nicht ſehen
Kommen Sie Vielleicht freut es Sie mit ihm einige
Minuten allein zu ſein

Sie erfaßte eine Hand Mariens und dieſe leiſtete keinen
Widerſtand Sie ließ Valerie von ihrem Schoße herab

leiten und der alte Doktor nahm das Kind und führte esJuvich zu mit den Worten

Bleib bei dieſem Fräulein Vally Du biſt der Dame vielen
dir ſchuldig Du mußt feſte Freundſchaft mit ihr

eßen

Frau Frank führte Marie bis zur nächſten Thür ſchob ſie
inein und zog die Thür hinter ihr zu Marie war einen
doment überraſcht ſich allein zu ſehen War ſie allein
Sie hatte ein Fenſter ſich gerade gegenüber und der volle

Sonnenſchein fiel jetzt durch dieſes blendete ſie einige Augen
blicke und berührte ihr Lockenhaupt Sie ſtand ſtill verwirrt
und erwartungsvoll

Ahnte ſie wer trotz alledem wahrer und treuer Freunt
ſein mußte War er nicht im fernen Auslande ohne an ſie
zu denken Aber plötzlich wurden ihre Wangen ſtärker ge

bitten um Reviſion des Geſetzes betr die Einführung einer

nur Briefe Poſtkarten und mittels Poſtdebits zu beziehende Erm

daß die Stadt ſich verpflichtet zu den

s Präſidium beauftragt 9
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21 März 1884
allgemeinen Gebäudeſteuex welche die Aufhebung oder dieErmäßigung dieſer Steuer herbeiführt ſhetnng

Die Budgetkommiſſion beantragt die Petitionen der Regieru
zur gern dahin zu überweiſen daß eine Entlaſtung
Grund und Gebäudebeſitzes durch eine darauf gerichtete Vorlage
mhgüag bald herbeigeführt werde 3

erichterſtatter Abg Kieſchke begründet in ſehr eingehender
Weiſe dieſen Antrag der Kommiſſion

Abg Dr Majunke macht das Haus noch beſonders auf die
Petition des Vorſitzenden des Bauernvereins Freih v Los auf
merkſam und will den Antrag der Kommiſſion als eine kleine Aſchlagszahlung auf die Winde der Petenten anſehen

Abg Hobrecht Jch habe dem Referate des Kollegen Kieſchke
leider nicht ganz folgen können und glaube daß wenn die Abſicht
der Herren dahin geht wirklich eine Berückſichtigung dieſer
Petitionen herbeizuführen ein ſchriftlicher Bericht der Kom
miſſion nothwendig iſt Damit der Regierung irgend ein be
ſtimmter Fingerzeig zur Löſung dieſer ſchwierigen Fragege J t könne beantrage ich die Herſtellung eines wvriſt
lichen Berichts
f Der petrag des Abg Hobrecht wird abgelehnt und die Debatte
ortgeſetzt
Abg Schmidt Stettin Dem Herrn Vorredner gegenüber

muß ich meinerſeits erklären daß ich die Ausführungen des Herrn
Referenten ſowie den Gegenſtand der Petitionen vollſtändig ver
ſtanden habe Jch glaube daß ein ſchriftlicher Bericht der Kom
miſſion kaum mehr Material über die Petitionen beibringen könnte
und empfehle den Beſchluß der Budgetkommiſſion zur Annahme
möchte es aber für erwünſcht halten wenn der Herr Regierungs
kommiſſarius ſchon jetzt irgend eine Erklärung abgiebt welche
Stellung die Regierung dem Antrage der Kommiſſion gegenüber
einnehmen wird

Gen Jnſpektor Gauß Jch kann wiederholt erklären daß
der Beſchluß der Dre Berückſichtigung finden

s die finanziellen Verhältniſſe dies der Regierung
geſtatten

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Büchtemann und
v Minnigerode wird der Antrag der Kommiſſion mit großer
Majorität angenommen

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Braunsberg und der Magiſtrat
der Stadt Braunsberg bitten um Uebernahme der Koſten der
Unterhaltung der Schiffahrtsanlage im Friſchen Haff und im
Paſſargeſtrom auf den Staat

Gegenüber dem Antrage der Budgetkommiſſion mit Rückſicht
auf die von dem Regierungsbeamten abgegebenen Erklärungen
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen be
antragt Abg Dr Kolberg die Petitionen der Regierung
zur Berückſichtigung mit der e ke zu überweiſen

oſten einen zwiſchen
ihr und dem Staate zu vereinbarenden jährlichen Zuſchuß zu
zahlen

Abg Hobrecht Der Antrag des h Kolberg will die
Petition der Regierung nur mit einer Klauſel zur Berück
fichtigung überweiſen Jch gehe weiter und wünſche daß ohne
alle Einſchränkung die Petition zur Berückſichtigung empfohlen
werde Es handelt ſich um einen alten Streit in dem das
hiſtoriſche Recht auf Seiten der Stadt Braunsberg iſt Das
Friſche Haff und die Paſſarge in ihrem unteren Laufe ſind
fiskaliſche Gewäſſer und müſſen alſo vom Staate ſchiffbar
erhalten werden Jch will aber von der Rechtsfrage gan
abſehen und nun auf die Zweckmäßigkeit der Angelegenhei
hinweiſen Es iſt vom Staate das Anerbieten geſtellt worden
50,000 Mark zu zahlen S Braunsberg ſich verpflichtenſoll die Erhaltung der Schiffbarkeit des Friſchen Haffs zu
übernehmen Das geht doch aber ganz über die Kompetenz
einer Kommunalgemeinde hinaus und die Kommunalverwaltung
von Braunsberg hat nicht nur das Recht ſondern auch die
Pflicht ſeinen ſchon ohnedies genugſam belaſteten Bürger
gegenüber Verpflichtungen deren Ausdehnung und Koſten ſich
noch gar nicht abſehen laſſen zurückzuweiſen Jch beantrage
alſo dieſe Petitionen pure der Regierung zur Berückſichtigung
zu empfehlen Sollte mein Antrag abgelehnt werden ſo bitten Sie wenigſtens für den Antrag des Abg Dr Kolberg zu
timmen

Abg Dr Kolberg empfiehlt die Annahme des Hobrecht ſchen
Antrages in zweiter Linie ſeinen eigenen und vertheidigt denſelben
mit einem Hinweiſe auf die Wichtigkeit des Hafens bei Brauns
berg für den Handel beſonders nach en er Wenn der Staat
die aus der Lage von Braunsberg folgenden bedeutenden Zollein
nahmen für ſich in Anſpruch nehme müſſe er auch dafür ſorgen
daß die Vorbedingungen zu dieſen Zolleinnahmen auch von ihm

ewährleiſtet werden Ebenſo wie der Staat die großen Koſten
für die Bahnhofsanlagen trage müſſe er auch die für die nicht
unwichtigen Hafenanlagen übernehmen

Abg Kieſchke hält die rechtliche Seite keineswegs für ſo ein
Eine Anzahl von Magiſtraten Stadtverordneten Kollegien c

Laut ſchlug an ihr Ohr Es war nur ein einziges Wort
aber wie wurde es geſprochen

Marie
Ja er war da Er ſtand im Schatten ſeitwärts von der

Thür er kam wie die Freude zuweilen kommt wenn das Un
glück ſich erſchöpft hat Schon ſtreckte er mit flehender Ge
berde ſeine Hände vor aber er ſah ernſt und furchtſam aus

Marie Jch habe Sie bitter gekränkt ich habe Sie in
Jhrem Jnnerſten verletzt und gefrevelt an Jhnen

O nein nein Sie mußten an mir zweifeln Jch weiß
es Sie konnten nicht anders Es lagen zu düſtere Schatten
auf mir

Sie können mir wohl niemals verzeihen
Weil ich nichts zu verzeihen habe Sie handelten recht

und ehrenhaft Jch that ſeltſame Dinge die mich Jhrem
Verdachte ausſetzen mußten und ich gab Jhnen darüber keine
Erklärung

Denken Sie jetzt nicht daran
Jch muß daran denken Juſtin

erklären
Ach ich

trauen von ſelbſt verſteht

Jch muß Jhnen alles

liebe Sie ſo innig daß ſich mein vollſtes Ver
Alles was ich wünſche iſt

Ach wie wenig bin ich Jhrer Liebe würdig Jch weiß es
und es erfüllt mich mit Verzweiflung Jch bin ſo ſchwach
geweſen ich fürchtete Jhr ſtrenges Urtheil ſo ſehr daß ich
um einer leichten Mißbilligung auszuweichen viel Schlimmeres
auf mein Haupt brachte Laſſen Sie mich Jhnen ſagen
Juſtin was für einen armſeligen Grund ich hatte mich ſelber
zur Sklavin Schlemmer s zu machen

O ein andermal, rief er ihre Hände erfaſſend und be
müht ſie in ſeine Arme zu ſchließen

Hören Sie nur wenig Worte, bat ſie demüthig Sie
dürfen mich nicht an Jhr Herz nehmen bis Sie die ganze
Wahrheit über mich gehört haben Jch ſagte Doktor Schlemmer
einmal eine Pnwahrheh weil g nicht wollte daß ich bekannt
werden möchte und er hat ſie ſeither immer Segen mich aus
gebeutet Es war als er mich a wieder erkannte lange
zuvor ehe ich Sie kannte Jch fürchtete daß Andreas Kron
en meinen Aufenhalt erfahren würde ich fürchtete die

röthet und ſie zitterte denn ein ſeltſam vibrirender ſeelenvoller eugier und Schlauheit des

S

oktors und in dem Glauben

fach wie ſie Abg Hobrecht hinſtellt und empfiehlt daher die An
nahme des Kommiſſionsantrags

daß er keine von uns gut genug kenne um es mir ab
zuſtreiten antwortete ich ihm raſch ob er es denn ganz ver
geſfen hätte daß ich jenes Fräulein Anna Berghofer ſei
welches die kranke Frau die er behandelt gepflegt habe
Dabei lachte er und ſagte er ſei froh das zu hören daß
es ſeltſam ſei daß er ſeine junge Frau nicht erkannt habe
die ihm vor zwei Monaten davongelaufen wäre aber wenn
ich zugebe daß ich dieſe ſei ſo ſei er gern bereit es an
zunehmen und er zog einen Trauſchein aus ſeiner Brieftaſche
und zeigte mir darauf ſeinen Namen und den von Anna

SerlJch bin recht froh daß Du zurückgekommen biſt, ſagte er
mit einem abſcheulichen Lachen Es hieß Du hätteſt Dich
ertränkt Jetzt komm mit mir nach Haus und lauf nicht
mehr fort wenn ich bitten darf

Kurz er machte guten Gebrauch von meiner Lüge Er
drohte mir ich bat und das Ende davon war daß ich ihm
Geld gab daß er mich in Ruhe laſſe Von dieſer Zeit an
mußte ich ihn vollſtändig erhalten

Meine Furcht entdeckt zu werden gab ihm Macht über
mich und er wußte es So oft er Geld brauchte kam er zu
mir Als mir nach Kronthaler s Tod ein großes Erbe zufiel
ſchrieb er mir kurz nach ſeiner Verhaftung einen Brief den
er Frau Emerentia Lazer zugeſtellt haben mochte als ſie ſich
von ihm verabſchiedete und darin verwünſchte er ſein Miß
geſchick und ſagte wenn er herauskäme würde er beweiſen
daß ich ſein Weib ſei und ich ſolle es ja nicht wagen in
zwiſchen eine andere Heirath zu ſchließen

Jch kümmerte mich nicht um dieſe w ſo la
er ſicher im Gefängniß war aber ach Juſtin wie v
bitteren Kummer würde ich mir erſpart haben wenn i

Jhnen auch das noch anvertraut hätte Aber ich ſ
mich es
preſſungen Jhnen nicht die volle und ganze rheit

Jch habe es ſchwer bereut als ich bald nachher inmitten
meiner erſten Träume von Glück und Freiheit eines Nachts
erwachte und Schlemmer in meinem Zimmer ſah wo er
Schutz und ein Verſteck von mir forderte mit der Drohung
daß er mich ſonſt vor aller Welt gls ſein Weib erklären

damals als ich Jhnen am Donau Ufer ſo vieles hie

u bekennen und ſagte über Schlemmer s Er



c h

r

v Kügelen Es würde heißen die Sache auf denSe Rad eng man die r auffordern wollte auf
e

25 der Steuerzahler den Hafen auf den Staat zu re r
re Städte wie Elbing Tolkewitz c befinden ſiderihen Lage wie Braunsberg ohne deshalb die leichen An

forderungen zu ſtellen Die Regierung iſt bereit den Bedürfniſſen
Braunsbergs ſo wohlwollend als mögli e muß
ich aber gegen zu weit gehende Anſprüche verwahren Jch bitte
je bei dem Antrage der Kommiſſion ſtehen zu bleiben
Abg Büchtemann Nachdem die hiſtoriſchen Verhältniſſe

und die ganze Grundlage für Braunsberg ſich total veränderthaben halte ich das Veſlreben der Stadt Braunsberg ſich mit
der Regierung aufs Neue auseinanderzuſetzen für ganz gerecht
ſertigt und werde deshalb dem Antrage Hobrecht und Kieſchke
zuſünmen a hychhaupt Wenn irgendwo ſo wäre wohl hier

bei der uſchriſtlicher Bericht erwünſcht
wenn die Redner weniger die

Schwierigkeit und r her der Verhältniſſe ein
eweſen Es wäre gut geweſen

Rechtsfrage als das Wohlwollen
des Staates die Schiffbarkeit des Haffes zu erhalten in den
Vordergrund geſchoben hätten im Jntereſſe der Stadt Brauns
berg könnte dann auch dieſe Seite des Hauſes eher dem Antrage
auf Berückſichtigung zuſtimmenReg Kommi ſer Gauß weiſt darauf hin daß mit Annahme
des Antrages des Abg Kolberg ein Präzedenzfall geſchaffen würde
an den ſehr viele andere Städte ſich in ihren Forderungen halten
würden Ueberall wo auch kleineren Gemeinden Staatsbeiträge

ur Einrichtung von Häfen gegeben worden haben die Gemeinden
elbſt kleine Fiſcherdörfer wie Roſenberg und Jnſe die Ver
pflichtung zur Erhaltung der Häfen übernommen Wollte man
dem Antrage Kolberg n ſo würde bald eine ſehr be
deutende Belaſtung des Hafenbudgets entſtehen Jch bitte Sie
deshalb um Annahme des Kommiſſionsantrages

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf der Antrag des
Abg Hobrecht auf Ueberweiſung der Petition an die Regierung
zur Berückſichtigung angenommen

Von dem Rittergutsbeſitzer Schulz zu Köſternitz iſt eine Petition
betr die Aufbringung der Schullaſten eingegangen Jm
Jahre 1881 wurde an der Schule Köſternitz durch die Regierung
u Köslin ungeachtet des Widerſpruchs des Petenten ein zweiter
Lehrer mit 600 M Gehalt angeſtellt und die nun zur Unterhaltung

der Schule jährlich erforderliche Summe auf 1437 M berechnet
Die Summe iſt von den ämmtlichen im Gutsbezirk Köſternitz
wohnenden Mitgliedern der Schulgemeinde nach Verhältniß ihrer
Staatsſteuern aufzubringen Es würden demnach als Schulbeitrag
auf die Tagelöhner 1287 auf den Pfarrer 50 M als Schul
beitrag zu vertheilen geweſen ſein Die Regierung zu Köslin er
klärte jedoch daß die herrſchaftlichen Tagelöhner nur 50 Proz der
Paſtor nur 100 Proz der von ihnen gezahlten Staatsſteuer als
Schulbeitrag zu entrichten im ſtande ſeien ſodaß nunmehr von
der re aufzubringenden Summe von den Tagelöhnern nur
256 von dem Paſtor 60 M entrichtet werden der bei den
Tagelöhnern und bei dem Paſtor ausfallende Reſt mit 1121 M
iſt auf Grund des 8 33 des allgemeinen Landrechts der Gutsherr
ſchaft auferlegt worden unter gleichzeitiger Zurückziehung eines bis
dahin gewährten Staatszuſchuſſes von 360 M

Eine Beſchwerde des p Schulz bei der kösliner Regierung blieb
vergeblich Derſelbe richtete infolgedeſſen an das Abgeordneten
haus eine Petition mit folgendem Antrag

An die Regierung das Erſuchen zu richten von der Anwen
dung der landrechtlichen Beſtimmung überhaupt jedenfallsaber inſoweit Abſtand zu nehmen daß nicht die Gutsherrſchaft

inſonderheit der Bittſteller für die Schulgemeinde überhaupt
nach einem beſtimmten Bruchtheile der Klaſſenſteuer in Anſpruch
genommen ſondern in jedem einzelnen Falle das Unvermögen
ſpeziell feſtgeſtellt werde und daß endlich der Schulgemeinde zu
Köſternitz ein jährlicher Staatszuſchuß von mindeſten 1000 M
gewährt werde
Die Unterrichtskommiſſion beantragt die Petition der Regie

rung zur Berückſichtigung bei der neuen geſetzlichen Regelung
der Schulunterhaltungslaſt zu überweiſen und die Regierung auf
zufordern dahin zu wirken daß bis zum Erlaß jenes Geſetzes
bei der Handhabung des 8 33 des Landrechts ſeitens der Regie
rungen beſondere vermieden werden und die Leiſtungs
fähigkeit des Gutsherrn bei ſeiner Heranziehung auf Grund des
S 33 nicht ausſchließlich als entſcheidendes Moment in Betracht
gezogen werde

Abg v Zitzewitz Auf eine dauernde Verbeſſerung der in
der Petition berührten Verhältniſſe wird ja nicht eher zu rechnen
ſein als bis das verſprochene Geſetz über die Schulunter
haltungslaſt in Kraft tritt Schon jetzt aber muß man mit Recht
verlangen daß in der Hanbhabung des S 33 des Landrechts eine
andere Praxis eingehalten werde Jn einem Falle in Pommern
hat der Gutsbeſitzer für die Schule 1233 M Schulbeiträge zu

e

würde Jch war entſetzt eingeſchüchtert und voll Angſt
ein unbeſchreiblicher Schrecken überfiel mich bei dem Gedanken
dieſe Lüge auch nur wenige Tage verbreitet zu wiſſen ſelbſt
wenn ich es leugnen konnte und ſo zwang er mich ihm zu
dienen aber was ich litt während er unker meinem Dache
war das kann keine Zunge ausſprechen

Sie hielt inne matt und ſchwer athmend und blickte mit
liebevollen und thränenfeuchten Augen auf Juſtin er nahm ſie
in ſeine ſchützenden Arme

Meine geliebte Marie rief er gerührt ermüden Sie ſich
nicht damit mir mehr zu erzählen Ich kümmere mich nur
um eines um Jhre Liebe Jhr n Jhre Hand ſind
alles was mich glücklich machen kann ir beide wurden vom
Geſchick ſchwer geprüft aber alles wird gut ſein wenn wir
einander für immer angehören Marie ſagen Sie das letzte
entſcheidende Wort

S Haupt ruhte an ſeiner Schulter er fühlte wie ihre Geſtalt
erbebte

Jch bin ſo müde Juſtin ſehr müde und es wäre der
Himmel für mich in Jhren Armen zu ruhen

Wohlan denn theure Marie ſo biſt Du mein vor dem
Ardne Gottes

r hielt ſie feſt und blickte mit leuchtenden Augen herab auf
ſie Sie lächelte ſüß zu ihm empor und die Lippen beider
vereinten ſich zu einem ſeligen Kuſſe

Jch liebe Dich über alles auf Erden und werde Dich lieben
Juſtin ſo lange ich athme flüſterte ſie

Jch glaube Dir Jch vertraue Dir Keine Macht der
Erde kann mehr einen Mißton in die Harmonie unſerer
Seelen bringen l

Dann kehrten die beiden Arm in Arm zu den anderen
zurück die an dem Leuchten ihrer Augen an dem Glück das
aus beider Mienen ſtrahlte ſofort erkannten daß ihre
Herzen einig geworden

Jn demſelben Moment aber als ſie in den Salon ein
traten öffnete ſich die aus dem Vorzimmer hereinführende
Thür und unter dieſer erſchien eine elegante junge Dame in
einer prächtigen FrühlingsToilette deren leiſes Klopfen man
in der allgemeinen Freude gar nicht gehört hatte Dieſe war
der Meinung geweſen daß Juſtin noch fern in Deutſchland
weile und jetzt ſtarrte ſie mit nicht geringem Mißbehagen auf
das ſchöne Tablegu das ſich ihr darbot Zorn und Haß
zeigten ſich in ihrer Miene während Juſtin nut Marie weiter
vortrat und Laura Sternheim begrüßte

Schluß folgt

zahlen da die Schule nur von 20 Kindern beſucht wird ſo ſind
ro Kind über 60 M Schnlbeiträge zu zahlen ein Einzel
gra der an ſich ſchon die Ueberlaſtung auf das klarſte beweiſt

Die Ueberbürdungsfrage iſt mit Rüchſicht auf die Anwendung
des 8 33 völlig zu bejahen 4 bitte die Regierung dafür SorgeWerte t bald der 8 33 auf dem Wege der Geſetz

ebung beſeitigt werdedieg Aſſeſſor von Bremen Die Klagen des Vorredners ſind
unbegründet Die Regierung ſorgt ſehr wohl für eine gleich
mäßige Beſteuerung jeder einzelne wird nach Maßgabe ſeinerLeiſtungsfähigkeit heran ezogen nur der Reſt wird auf den
Gutsherrn übertragen Ferner iſt die Belaſtung keineswegs eine
ſo ungeheure wie man aus der Rede ſchließen ſollte Große
Belaſtungen beſtehen nur dort wo auf einzelnen Gütern beſondere
Schulen eingerichtet ſind Wo aber die Güter mit den Dorf
emeinden vereinigt ſind fällt auf den Gutsherrn nur ein Theil
n dem vorliegenden Falle handelt es ſich durchaus nicht etwa

um eine Belaſtung der Landwirthſchaft Jm übrigen iſt die
Staatsregierung gern bereit die geſetzlichen Vorſchriften in
milder Weiſe zu handhaben

Abg Dr Langerhans Das vom Abg v Zitzewitz an
geführte Beiſpiel zeigt wieder woran es uns am meiſten fehlt
an leiſtungsfähigen Gemeinden Dort muß ein Gutsbeſitzer eine
Schule für 20 Kinder unterhalten weil die Gemeinde eben gar 4
nicht imſtande iſt eine Schule zu unterhalten Das beſte
Mittel gegen ſolche Uebelſtände wäre vielleicht gemeinſchaftliche
größere Schulverbände zu begründen Wie die Dinge gegen
wärtig liegen läßt ſich ja gar r thun es bleibt uns nur
übrig das Schulgeſetz zu erwartet Jch glaube jedoch daß ſich
die Gutsbeſitzer von dieſem Geſetze nicht allzuviel Erleichterungen

verſprechen dürfen 4Abg v Zitze witz hält gegenüber den Ausführungen des Re
gierungskommiſſars ſeine Behauptungen über die Belaſtung der
Gutsbeſitzer auſrecht

Die Abgg v Koerber und Sehr beſchweren ſich gleich
falls über die Ausführung der erwähnten landrechtlichen Be

ſtiingDie Diskuſſion wird geſchloſſen und die Anträge der Kom
miſſion werden angenommen

Die Lehrerkollegien des Gymnaſiums und des Realgymnaſiums
zu Görlitz bitten das Abgeordnetenhaus auf eine geſetzliche
Regelung der Wohnungsgeldzuſchußfrage noch in dieſer Seſſion
hinzuwirken die Zahlung der Wohnungsgeldzuſchüſſe an die
ur Zeit dieſelben noch entbehrenden ſtädtiſchen Gymnaſien undReaighinnaſten aus Staatsmitteln bis zur geſetzlichen Regelung

zu befürworten reſp zu bewilligen
e weitere Lehrerkollegien haben ſich dieſer Petition an

geſchloſſen Wo ßDie Unterrichtskommiſſion beantragt die Petition der Regie
rung mit dem Erſuchen zu überweiſen für den Fall daß die
eingeleiteten Verhandlungen mit den Kommunen nicht zum bal
digen Abſchluß gelangen ſollten die Angelegenheit im Wege der

Geſetzgebung zu regeln dAbg Seyffardt Krefeld Die Unterrichtskommiſſion will die
Petition der n überweiſen als Material für die ein
ſchlägige Geſetzgebung damit wenn nicht auf adminiſtrativem ſo
doch auf geſetzlichem Wege den Uebelſtänden abgeholfen wird Es
iſt von weittragender Bedeutung ob der r der Kommiſſion
ſich auch auf die Nichtvollanſtalten bezieht Nach meiner An
ſicht iſt es der Fall weil es klar iſt daß man wegen der wenigen
Anſtalten es ſind etwa 13 von 200 welche noch nicht in
dem angegebenen Falle Wohnungsgeldzuſchuß gewähren kein
neues Geſetz ſchaffen wird Die Konſequenzen dieſes Antrages
ſind ſehr weittragend Jch kann mir kein Geſetz denken in dem
nur einfach beſtimmt wird daß der Wohnungsgeldzuſchuß obliga
toriſch ſein ſoll Will man das thun ſo muß man auch den
Normaletat der Gehälter geſetzlich ordnen Der ganze Schwer
punkt des Berichts liegt darin daß auch für die 6 bis 7klaſſigen
Schulen in Zuknnſt ein viel günſtigerer Zuſtand geſchaffen wird
Jch glaube der Staat hat genau daſſelbe Jntereſſe an allen An
alten höherer und niederer Ordnung Ich faſſe alſo den Vor
ſchlag der Kommiſſion dahin auf den Herrn Kultusminiſter zu
bitten auch dieſen Nichtvollanſtalten etwas größeres Intereſſe
zuzuwenden Dieſe Anſtalten bedürfen ſehr der Entlaſtung Wiewäre aber dieſe möglich wenn ſich ſämmtliche niedere Schulen

als Aſchenbrödel betrachten müſſen Die Bedeutung der 6
7 klaſſigen Schulen iſt anerkannt man muß alſo auch die Gehälter
danach einrichten Wenn der Vorſchlag angenommen wird und
die Regierung bereit iſt ihn auszuführen dann würde zur Be
ſeitigung des Charakters der Jnferiorität ſolcher Schulen dererſte Schritt gethan Jch empfehle Jhnen alſo den Vorſchlag der
Kommiſſion

Abg Dr Kropatſcheck unterzieht die einzelnen Punkte des
Kommiſſionsberichtes einer eingehenden Beſprechung Redner
will nicht beantragen daß die Regierung ſchon in dieſer
Seſſion eine Vorlage einbringe kann ſich aber dem Antrage
für den Fall daß die eingeleiteten Verhandlungen nicht

zum baldigen Abſchluß kommen nicht anſchließen Ein
baldiger Abſchluß das iſt eine Forderung die der Regierung

doch gar zu viel Spielraum läßt Jch beantrage daher zu
ſetzen ſtatt nicht zum baldigen Abſchluß vielmehr nicht bis
zur nächſten Seſſion

Abg Dr Langerhans Jch möchte Sie bitten dieſem Antrage
nicht Folge zu geben da bei einem ſo tief in das Gemeindeweſen
einſchneidenden Geſetze Alles vermieden werden muß was zu 4
einer Uebereilung führen könnte
Die S wird geſchloſſen der Antrag des Abg Dr

Kropatſcheck abgelehnt und der der Kommiſſion angenommen
Das Haus geht ſodann auf Antrag der Agrarkommiſſion über

mehrere unweſentliche Petitionen zur Tagesordnung über und über
weiſt die Petitionen der Keitelfiſcher Kelch und Genoſſen um Frei
gabe der Stintkeitelfiſcherei im kuriſchen Haff während der Sommer
zeit der Regierung als Material für die in Ausſicht geſtellte Reviſion
der Fiſchereigeſetzgebung

Mehrere Volksſchullehrer der Stadt Poſen petitioniren um Er
wirkung der Zurechnung ihrer Dienſtzeit außerhalb Poſens zuihrer Dienſtzeit daſelbſt oder der Gewährung ſtaatlicher Dien
alterszulagen

Das Haus geht dem Antrage der Unterrichtskommiſſion ent
ſprechend über die Petition zur Tagesordnung über

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet der Antrag
des Abg Drawe

in den Elementarſchulen welche nicht Halbtagsſchulen ſind
ſoweit es die örtlichen Verhältniſſe erfordern den Unterricht an
den Nachmittagen fortfallen zu laſſen und ausſchließlich in die
Vormittagsſtunden zu verlegen

Jn Erwägung daß nach der Erklärung des Regierungskommiſſars
die Provinzialregierungen befugt ſind überall wo es die Um
ſtände erheiſchen den Unterricht auf die Vormittagsſtunden aus
ſchließlich zu verlegen auch nichts entgegenſteht die Regierungen
neuerdings auf dieſe Befugniß durch Cirkularverfügung ausdrück
lich hinzuweiſen beantragt die Unterrichtskommiſſion über den
Antrag des Abg Drawe zur Tagesordnung überzugehen

Das Haus tritt ohne Diskuſſion dem Antrage bei
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tages Ordnung Vertragmit Heſſen peggp der Rheinkorrektion Re ingeberichie c

Schluß 32 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
7 r 19 März Hermann Walther Kartoffelſpiritusill Loco o F 45,89 46 ab Speicher unter freier Vorhaltung

er Gebinde 48,25 pr März 48,25 M nom pr April 48,75 M nom
pr Mat 49,25 M nom pr Juni 50,00 M nom pr Juli 50,70 M nom

t 51,70 M nom pr Oktb M nom
loco ohne Angebot

pr Aug 51,20 M nom pr
r 100 1 à 100 Proz Rübenſpiritus behaupt
ärz M bez März Mal

Magdeburger Börſe
19 März

V

18 März

Granulated MKryſtallzucker J r MKryſtallzuger II
Kornzucker 96 h 26,30 26,70 M
Kornzucker 95 h 25,30 25,79 M

25,00 25,30 MKornzucker 94
Kornz Rend 88 25,00 25,30 M
Nachprod 88 92 19,25 22,00 M

Dentſche und ausländiſche Fondz
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 102,80 G
ſ Anlei 108,10 b G4 Roy euienje

o do r3 o Staats Sch Sch 99,00 bz
räm Anleihe 1 136,80 bz
o Ldſch Centrl Pfobr 102,29 b

4 Sächſ Rentenbr 101,60 B
5 Goth Präm Pfdbr 114,90 B
5 do Gr K B do 110rz 196 10 bz

4 Prß Ctrb Pfdb 100rz 102,25 bzG
0 en Nit I erß AktR wen rer 89,10 bz
do Centr Bd Pf 79,50 bzB
o New Hork Stadt Anl 130,75

Oeſt PapierRente 67,502 ilberRente 68,30
4 Oeſt GoldRente 86,00 bzB5 Ungar PapierRente 74,90 bzB
4 v Ungar Gold Rente 77,80 vzG
Italieniſche Rente 93 80 bzG
5 Rumänier 99,25 bzB5 Ruſſ Engl 1872 92,10 bz5 auſ An v 1877 96,20 d

o do v 1880 76,30 bz
5 J do OrientAnl II 59,89 dz

Jn vnd ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

Aachen Maſtricht 60,50 bzG
AltonaKiel 235,00 bzGBerlin Dresden 18,90 bz

Berlin Hamburger 430,40 b
Bresl Schw Freib 114,80 G
Buſchtéhrader Lit B 81,20 bz
Galiz Karl Ludw 126,40 bz
Gotthardbahn 96,50 bzG

alleSorauGuben 49,80 bzG
ronpr Rudolfbahn 75,70 bzG

MainzLubwigshafen 109,90 bz
Marienburg Mlawka 82,75 bz
Mecklenburg 196,25 b
Nordh Erfurter abgeſt 62,00 bzB
Oberſchl Lit A C D B 9,20 G

Laut Sudan neOſtpreuß Südbahn 00 bze ehe 33,00 B
Rechte Oder Ufer 189,80 G
RjaſchtMorczansk gar 96,50 G
Ruſſiſche Südweſtbahn c bz
Thüringer 16,90 Gz Berlin Dresden 47,25 bzG
S Halle Sor Guben 116,10 bzG

Mgd Halberſt B abg 89,60 G
S Marienb Miawta 117,80 bz
a LelsGneſen 75,80 bzGJ Oſtpr Südbahn 120,25 bzG
z PoſenKreuzburg 102,20 G
S Rechte Od Ufer 189,60 bzG
G Saalbahn 194,00 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märk III A 96,00 G
3 do h 96,00 GoAn 103,90 GAuf ddo VI 104,60 b
a do V 1058,90 6Ah do Viiſ 104,00 bz65 X 108,75 bdo

4 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn4 Berlin Anhalt 108,70 G
4 Berlin Dresden gr 104,10 G
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III tv 103,70
4 Brl Ptsd Magd D 104,00
4 Berlin Stettin gar 102,00
41 Braunſchw Eiſenb 194,50
4 Brsl Schw Frb G 103,75 G
J do H 103,75 G4 Köln Minden IV 102,20 B
41 do VI 105,69 64 do VII 104,00 bz4 Halle Sor v St g 104,25 bz
4 Mgd Halberſt 1865
41 do Leipzig A 105,60 G

do do B 102,00 z3 do Wittenberge 86,75 G
4 Mainz Ludw g kv 101,70 G

do 1878 I II 103,80 G
4 do konv 101,50 B3 Niederſch Märk I 101,30 G

e e

S

1 Sächſ Mdiente An 3333 82,75 G

3 do 1 82,75 G3 do ,003 do 500 82,90
Thlr

3 Staatsanl 1830 25
3 do 1855 100 91,90 P
4 do 1847 500J do 1870 100 1024 do 1870 50
Div Eiſenb St Akt
g AltenburgZeitz 196,75
14 7 AuſſigTeplitzde tb G g 132,25 G

Bu chrehrad t

o B 806 Dux Vodenba 152,005 Franz Joſ B 52 87006

t e75 uburgZez di A 148,00 G
6 do B 148,00 G3 HalleSorauGuben 116, 0 G

W r r9 AILg D Cr 769 Drettener Bank 1208
7/ Leipziger Bank 134,75 Pdo Kaſſen Verein 101,25

do Dis Geſellſch 111,806

5 Weimar Bank neue 92,50
Zwickauer 75,50
Jnd Akt r und

Stamm arCEröllw ierfabr 220,00T f Pm
do Schuldverſchr 103,70 G

DörſlewitzRattm

h

bez Juni Sept M Terminehie hre weil Abgeber ſehlen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

18 März
Brodraffinade 34,00 MBrodmelis 33 ,50 M
Gem Melis 1 31,25 MTendenz am 19 März Unverändert wenig Kaufluſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchakt

3 Landrentenbr
49 Mansf Gw 1882

4 dodo

41 Lpz Stadtob1868

4 do 18764 Altb Landesb Obl

Div

143,50 bzG
80,90 G

177,00 bzG

s

124,75 bzG

J

25
25,00 25,30 W g
25,00 25,30 M
19,25 22 00 MTendenz am 19 März mittags Schwach behaupiet u

Tendenz nachmittags 5 Uhr Flau Preiſe nominell
19 März

34,00 M
33,50 M

32 00 32 50 M
31 25 M

Berliner Vörſe vom 19 März
4 Oberſchl E gr
4 do 490 Lit z gr

do Em v 7
4 do do 794 do do 804 Rechte OderUfer 103,70 G
4 Thüringer VI5 Dux Bodenb II 87,40 bzB

5 do 1 GIII

fr DuxPra ar audw 755
RaſchauOde ocs 84,50 bzG

o o 102,70 bz

Kronpr Rud 72 86,50 bzG
Lemb Czernow 1y 81,70 bz6
Oeſt Frz Stb alte 392,50 G

do 1874 388,50 G
do Ergänzuug 383,00 B
do Goldprior 96,70 bzG

Oeſterr Nordweſtb 27,70 G
Südöſt Bahn Lmb 299,50 G

do Obl 103,40 bz
Ungariſche Nordoſtb 80,50 bzG

d Gold 00,50 bzGo o 0do Oſtbahn I Em 80,40 G

e n

do do II Em 99,10 bzG
CharkowAzow 96,60 bzG
Jwangor Dombrw 85,30 bzG

KozlowWoroneſch 100,20 bzB
Kursk Kiew 102,29 b

MoscoRjäſan 104,00
do Swolensk 97,20 bz

Rjä ar 102,10 GRuſſ Nikolai Oblg 81,20 bzB
8710SchujaJwanowo 0War chan Wien IV 102,20 bzG

do V 101,75 bzG
3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,70 bz
Transkautaſiſche Eſb Obl 58,19 bz

Bank und JnduſtrieAltien

Aachen Diskonto 110,00 bzG
Berliner Handels Geſ 126,50 bzG
Darmſtädter Bank 158,4
DiskontoKommandit
Deutſche Bank
do e 130,25 bzGresdener Bank 126,50 bzG

Leipziger KreditAnſtalt 176,50 bzB
Magdeb Privatbank 117,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 96,20 bzB
Heſter KreditAnſtalt

o n n

Reichsbank 147,09 bzB
Sächſiſche Bank 122,40 bzG
Schleſ BankVerein 106,90 G
Weimariſche Bank 91,40 bzB
AdmiralsgartenbadAkt 26,80 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 220,00 bzB

Deſſauer Gas 187,00 G
alleſche Maſchinen 307,00 bzG
aurahütte 111,80 bzPhönix Bergwerk Lit A 86,00 bz

do B 36,00 BDortmunder Union 22,75 G
d Gußſtahl 95,50 bzBörd Hütt V konv 58,00 bzB
lauziger Zucker 87,10 bzGKörbisdorfer Zucker 142,25 8

Sächſ Th Br V St A 195,00 bzB
do St Prior

Sächſ De artmann 131,00 B
do Stickmaſchinen 124,00 B

Zeitzer Maſchinen 157,50 B
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 ſr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 168,50 bz
Petersb 100 S R 3 W 203,80 bz
Berlt Weh
erlin e 4 Lombard 5Amſterd 3/, Bruſſel 3, London 3
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns 20,42 bEngl Banknoten J s
20 Franks Stücke
Dollars

mperials
ranz Banknoten
eſterr do

Ruſſ do
81,30 B

168,75 bz
204,60 ba

Leipziger Börſe vom 19 März
f Kgl SächſStaatsanl 67 ab de

1879

do 1873
do Em 1875 103,25 G

7 Thür Gasgeſ i Lpz 124,75 G
7 h do Stamm
5 KetteElbſ Geſ Akt 124,75 bz

10 gicrraſſinerie Halle 126,00 b
Thür Br V St 195,00
do St Prior 195,00 P

Ver Schſ Th Paraf
u Solaröl St P A 122,50 G

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzerBöhm ehren

do do Gold
Buſchtiehr B Ndw

do Em 187113872

Dis d c 88,30
ux Boden 30d no 2Graz Köſlacher

o 50do Em v 1872 l
00
00
30

o

KaſchauOderber
PragDux fto
do II Em fko Z 98

PragTurnau 91
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